TRANSPARENZ-ABKOMMEN 

zur Untersuchungskommission „Gravierende Missstände in der 

Versorgung von psychiatrischen PatientInnen im Verantwortungsbereich der Gemeinde Wien“

Psychisch krank zu sein, ist eines der letzten großen Angstthemen unserer Gesell-schaft. Wie in keinem anderen medizinischen Fachbereich spiegeln sich hier gesell-schaftliche Werte, Vorurteile und Tabus wider. Diese Hypothek trifft die Kranken, aber auch das Personal der Psychiatrie. Die Untersuchungskommission bietet die Chance, die Vorwürfe, die rund um die Versorgung psychisch Kranker in Wien erhoben wurden, rational aufzuklären und damit die Voraussetzungen zu einer umfassenden Reform der Wiener Psychiatrie zu schaffen. Um diesem Anspruch gerecht werden zu können, braucht es ein konstruktives Arbeitsklima. Die Mitglieder der Untersuchungskommission verpflichten sich daher zu folgendem Transparenz–Abkommen: 

1. Die ungehinderte Aufklärung aller Vorfälle und Defizite ist das Ziel aller Mit-glieder der Untersuchungskommission.

2. Die Ladung aller ZeugInnen, die  seitens der Fraktionen unter Beachtung des Datenschutzes beantragt werden, wird von den Mitgliedern der Untersuchungs-kommission unterstützt.

3. Alle geladenen ZeugInnen werden ermutigt - unbelastet und unbehindert - umfassend zur Sache auszusagen.

4. Die Bereitstellung aller Unterlagen, die von den Fraktionen unter Beachtung des Datenschutzes beantragt werden, wird von den Mitgliedern der Untersuchungs-kommission unterstützt.

5. Die Jahresfrist für die Aufarbeitung aller Themen wird durch regelmäßige und häufige Sitzungstermine bestmöglich genützt.

6. Alle Mitglieder der Untersuchungskommission bilden sich ihr Urteil auf Basis der gewonnenen Informationen und verzichten auf vorschnelle Festlegungen einer Sichtweise.

